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4  Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Älterwerden ist ein vielschichtiger Prozess – individuell, herausfordernd, oft be­

reichernd, manchmal fragil. Dort, wo Älterwerden Unterstützung braucht, setzt sich 

die Age-Stiftung ein: bei kritischen Übergängen und einschneidenden Lebens­

ereignissen, wenn der Verlust eines geliebten Menschen offene Wunden hinterlässt, 

wenn Krankheit oder ein Unfall die Selbstständigkeit einschränken, wenn finan- 

zielle Mittel fehlen oder das soziale Netz brüchig wird. In solchen Situationen sind 

tragfähige, menschliche und zukunftsfähige Lösungen zentral.

Wir gestalten das Älterwerden in der Schweiz so mit, dass Lebensqualität, Selbst­

bestimmung und Teilhabe möglichst lange erhalten bleiben. Dazu leisten wir Grund­

lagenarbeit, fördern ausgewählte Projekte und gehen strategische Partnerschaften 

ein. Mit fundierten Befragungen und Studien schaffen wir Orientierung und stossen 

Debatten an – auch im letzten Jahr: Der Age Report beispielsweise oder das Age-

Dossier 2025 «Mitenand und fürenand – Betreuung im Alter» beleuchten aktuelle 

Entwicklungen und Handlungsfelder; die Studie SWISS 100 richtet den Blick auf 

Hundertjährige und eröffnet neue Perspektiven auf Hochaltrigkeit und Resilienz.  

Es sind Grundlagen, die mithelfen, Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und 

wirksame Ansätze zu entwickeln.

Parallel unterstützen wir konkrete Projekte, die innovative Antworten auf drängende 

Fragen geben. Wir engagieren uns beispielsweise für eine nachhaltige Finanzierung 

von Hospizen und damit für ein würdevolles Lebensende. So entsteht aus der Alten 

Sennerei in Tenna ein Hospiz, das neue Wege in der regionalen Versorgung geht. 

Oder wir fördern Initiativen, die Schwerhörigkeit mehr Gehör verschaffen und stär­

ken mit dem Fonds des Entlastungsdienstes Schweiz einkommensschwache ältere 

Menschen. Weiter tragen wir dazu bei, älterwerdende obdachlose Menschen zu  

begleiten. Und Projekte wie intuitive Signaletik für Menschen mit Behinderung oder  

Demenz zeigen, wie konkrete Verbesserungen den Alltag erleichtern können.
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Unsere Wirkung entfalten wir zudem in strategischen Partnerschaften. Als Mitglied 

der a+ Swiss Platform Ageing Society fördern wir die Zusammenarbeit zwischen 

Forschung und Praxis. In Partnerschaft mit dem Age Innovation Prize zeichnen wir 

soziale und technologische Innovationen aus. Gemeinsam mit GERONTOLOGIE CH 

entwickeln wir altersfreundliche Gemeinden weiter. Im Programm «connect! –  

gemeinsam weniger einsam» engagieren wir uns schweizweit gegen Einsamkeit im 

Alter. Und gemeinsam mit SwissFoundations pflegen wir den Erfahrungsaustausch 

unter Stiftungen und stärken die Wirksamkeit unseres Handelns.

Wir verstehen Altern als Prozess und richten unseren Blick auf Ressourcen und nicht 

auf Defizite. So entfaltet unsere Arbeit Wirkung in drei Feldern: bei betroffenen älte­

ren Menschen, bei Fachpersonen und Angeboten sowie in der breiten Öffentlichkeit. 

Dabei bewegen wir uns an den Schnittstellen von Wissenschaft, Praxis, Öffentlich­

keit und Politik und beziehen die unterschiedlichen Lebenswelten älterer Menschen 

konsequent mit ein. Im vergangenen Jahr konnten wir zahlreiche Projekte prüfen, 

ausgewählte Vorhaben fördern und wichtige Impulse setzen. Hinter jeder Kennzahl 

stehen Betroffene: Menschen, deren Lebensqualität gestärkt wurde, und Organi­

sationen, die mit Engagement und Innovationskraft neue Wege beschreiten.

Ein vertieftes Bild unseres Tuns finden Sie im Stiftungsporträt «Age-Panorama». Es 

zeigt auf, was uns antreibt: die Überzeugung, dass ein gutes Leben im Alter kein  

Zufall ist, sondern das Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen.

Vielen Dank für Ihr Interesse an der Age-Stiftung

Fleur Jaccard, Geschäftsführerin

 Editorial
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Die Age-Stiftung greift als unabhängige Organisation 
gesellschaftlich relevante Fragen rund ums Älter­
werden auf und engagiert sich gezielt für zukunfts­
fähige Lösungen. Wir setzen uns dafür ein, dass auch 
vulnerable ältere Menschen selbstbestimmt leben  
können und bis zu ihrem Lebensende gesellschaftlich 
eingebunden bleiben. 

Unsere  
Vision

 Willkommen
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8  Public Affairs

Im Geschäftsfeld Public Affairs beobachten wir den öffentlichen 
Diskurs und analysieren gesellschaftsrelevante Entwicklungen 
sowie Trends rund um das Thema Älterwerden. Wir entwickeln 
Grundlagen und sensibilisieren mit einer Palette von Formaten 
Öffentlichkeit und Entscheidungstragende. Damit leisten wir  
einen Beitrag zur Verbesserung der strukturellen Rahmenbedin­
gungen im Altersbereich.

Studien und Fachbeiträge 

Mit der Beteiligung an Recherchen, Studien und 

Analysen stellen wir Grundlagen für die Praxis 

zur Verfügung und halten Kontakte zu weiteren 

Akteuren aus Politik und Verwaltung, Fachorga­

nisationen, Stiftungen und der Zivilgesellschaft.

Im Berichtsjahr sind zwei wichtige Studien ent­

standen, die verletzliche Menschen in den Fokus 

nehmen. Die Studie SWISS 100 ist die erste 

schweizweite Untersuchung zu Hundertjährigen 

in der Schweiz. Sie beleuchtet die Lebenssitua­

tion von Menschen in sehr hohem Alter und trägt 

dazu bei, sie und ihre Familien besser zu ver­

stehen und ihre Bedürfnisse stärker zu berück­

sichtigen. Begleitet wird die Studie von einer 

Ausstellung mit eindrücklichen Porträts von Hun­

dertjährigen, die in den Städten Basel, Genf und 

Zürich mit einem Begleitprogramm gezeigt wird.

Um unseren thematischen Schwerpunkt Palliative 

Care weiterzuentwickeln und die richtigen  

Akzente in den einzelnen Geschäftsfeldern zu 

setzen, haben wir eine Expertise zu den ver­

schiedenen Akteuren im Bereich Palliative Care 

bei Interface in Auftrag gegeben. 

Neben Studien sind auch verschiedene Fach­

beiträge aus dem Portfolio der Age-Stiftung in 

der Zeitschrift GERONTOLOGIE CH und in  

Newslettern von Partnerorganisationen publiziert 

worden.

www.age-stiftung.ch/publikationen 
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Age Report und Expertise zur Weiterentwicklung 

Im Jahr 2024 feierte die Age-Stiftung das 20-Jahr-

Jubliäum des Age Reports. Fünf Ausgaben wur­

den ausgehend von einer breiten Befragung von 

älteren Menschen seit 2004 publiziert und zei­

gen eindrücklich Entwicklungen zu Wohnen und 

Leben im Alter. 

Neben der Age-Stiftung publizieren vor allem 

das Bundesamt für Statistik, das Obsan und das 

Bundesamt für Gesundheit regelmässig aufda­

tierte Informationen für das Alter. Auch sind die 

Publikation Panorama Gesellschaft Schweiz 

2024 und der Altersmonitor von Pro Senectute 

Schweiz erschienen. Im Berichtsjahr beginnen 

ausserdem die Arbeiten zur Aktualisierung  

der Altersstrategie des Bundesamts für Sozial­

versicherungen.

Die Age-Stiftung hat eine Expertise bei INFRAS 

in Auftrag gegeben, um diese Entwicklungen  

zu antizipieren und mit einem kritischen Aussen­

blick Grundlagen für künftige Entscheide zur 

Weiterentwicklung des Age Reports zu erhalten. 

Sie hat darauf basierend entschieden, einen  

weiteren Age Report mit aktualisiertem Konzept 

im Jahr 2029 herauszugeben.

Neben der Begleitbroschüre «Kompass Age  

Report V» finden sich alle wichtigen Erkenntnisse 

zu den bisherigen Age Reports auf der Webseite 

der Stiftung.

Publikation 2025 2024 2023 2022 2021

Age Report V (2024) Deutsch 
Age Report V (2024) Französisch

469 / 190 
406 / 165

404 / 87 
379 / 94

Age Report IV (2019) Deutsch 
Age Report IV (2019) Französisch

841 / 138 
582 / 109

838 / 366 
581 / 231

825 / 310 
573 / 166

813 / 350 
568 / 273

792 / 1’109 
558 / 840

Age Report III (2014) 1’652 / 105 1’652 / 93 1’649 / 93 1’649 / 94 1’649 / 241

Age Report II (2009) 1’642 1’640 1’640 1’638 1’638

Die Kennzahlen zeigen die Anzahl verkaufter Publikationen kumuliert und Anzahl Downloads.

www.age-report.ch

 Public Affairs
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Age-Dossier 

Die Publikationsreihe «Age-Dossier» adressiert 

gesellschaftsrelevante Themen, vermittelt  

Erfahrungswissen und stellt Praxisbeispiele  

von Förderprojekten der Age-Stiftung vor. Seit 

2003 sind 18 Ausgaben entstanden. 

Im Berichtsjahr wurde das Age-Dossier «mitenand 

und fürenand – Betreuung im Alter» konzipiert 

und im März 2025 veröffentlicht. Es stellt betrof­

fene Menschen in den Mittelpunkt und beleuch­

tet anhand von Porträts, wie sie Betreuung wahr­

nehmen und Angebote nutzen.

Konzept und Layout wurden mit der Stiftungs­

strategie (2024–2028) erneuert. Neben einem 

Fachpublikum sollen auch die interessierte  

Öffentlichkeit und Entscheidungstragende aus 

Politik und Verwaltung angesprochen werden.

Publikationsjahr Titel

2025 mitenand und fürenand – Betreuung im Alter

2022 Nicht daheim, nicht allein – Potenziale und Grenzen von Alterstagesstätten

2021 Café Bistro Siedlungsbeiz

2020 / 2 Generationenwohnen heisst Nachbarschaft

2020 Kontaktperson vor Ort

2018 Betreute Alterswohngemeinschaften

2017 Alte Gebäude altersgerecht umnutzen

2016 Betreute Wohnungen mit Heimvorteil

2015 Gemeinschaftsräume für alle Generationen

2014 Pflegewohngruppen in der Nachbarschaft

2013 Stationäre Einrichtungen – neu gebaut

2012 Wohnen im Alter: gestern – heute – morgen

2011 Stationär – und mehr

2010 Autonomes Wohnen in Gemeinschaft

2009 Palliative Care

2007 Wohnmodell Hausgemeinschaft

2005 Wohnen wie gewohnt

2003 In der eigenen Wohnung und doch nicht allein

www.age-stiftung.ch/publikationen

 Public Affairs
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Nachfrage Publikationen 2025 2024 2023 2022 2021

Postversände Age-Publikationen 563 435 45 293 494

Downloads Age-Publikationen 935 868 740 1’041 1’225

Age-Dossier, Age-Panorama, Kompass Age Report, Broschüre «Älter werden und autonom wohnen» zählen zu  
den Age-Publikationen.

 Public Affairs

Kennzahlen zur Nachfrage von Publikationen aus  
dem Geschäftsfeld Public Affairs



12  Jahresbericht 2025

Förderung



13  Förderung

Die Age-Stiftung unterstützt ihre Förderpartner 

sowohl finanziell wie beratend. Im Gegenzug 

stellen sie ihre Erkenntnisse aus der Praxis in einer 

Dokumentation zur Verfügung. Damit steht ein 

reicher Fundus an Praxisbeispielen zur Verfügung, 

die Inspiration für die Entwicklung neuer Ansätze 

bieten und Vernetzung sowie Wissensaustausch 

ermöglichen.

Rund die Hälfte der geförderten Projekte wird 

von dritter Stelle evaluiert oder dokumentiert. 

Zu den übrigen verfassen die Projektverantwort­

lichen informative Schlussberichte.

Kennzahlen Förderung 2025 2024 2023 2022 2021

Anfragen zum Thema Förderbeiträge 225 166 77 122 125

Anzahl Anträge 91 47 55 56 71

Anzahl bewilligte Projekte 24 18 23 19 22

Anzahl laufende Projekte 71 65 70 66 65

2025 bewilligte Projekte

Trägerschaft		  Projekttitel Beitrag

Dachverband Hospize Schweiz Hospize nachhaltig finanzieren –  
für ein würdevolles Lebensende

CHF� 120’000

Verein Vicino Luzern Vicino-Sangam: Quartiernahe  
Unterstützung für ältere Tamilinnen  
und Tamilen

CHF� 90’000

Institut Menzingen Generationenwohnen Klosterhof  
Menzingen

CHF� 170’000

Pro Audito Schweiz Mehr Gehör für Menschen mit  
Schwerhörigkeit

CHF� 180’000

Im Geschäftsfeld Förderung unterstützen wir Projekte und Insti­
tutionen in der Deutschschweiz, die einen Beitrag zur Entwick­
lung zukunftsfähiger Lösungen für die Versorgung und Begleitung 
älterer Menschen leisten. Einen Fokus legen wir auf Lösungen 
für Menschen in vulnerablen Lebenslagen und fragilen Phasen. 
Auch im Bereich Palliative Care setzen wir wichtige Akzente.
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Alzheimer beider Basel «Weisch-no»-Chor – für Menschen  
mit und ohne Demenz

CHF� 40’000

Entlastungsdienst Schweiz Fonds für einkommensschwache  
ältere Menschen

CHF� 230’000

Gesundheits- und Sozialdepartement 
Appenzell Innerrhoden

Betreuung zu Hause in Oberegg CHF� 190’000

ZHAW – Institut für Umwelt und  
Natürliche Ressourcen

Inklusive Friedhöfe für ältere Menschen 
mit Beeinträchtigung

CHF� 80’000

Verein queerAlternBern «queer key» – queersensible Pflege  
und Betreuung

CHF� 150’000

GGG Basel GGG Alterssiedlung Bläsistift –  
altersgerecht wohnen mit Unterstützung

CHF� 150’000

SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ «Sexualität im Alter (SIA)» – sexuelle  
Bildung von und für ältere Menschen

CHF� 80’000

Letzte Reise GmbH Letzte Reise – Interaktiver  
Bestattungsplaner für Gemeinden

CHF� 120’000

Institut Neumünster «RUND UM» Palliative Care CHF� 70’000

Caritas beider Basel Soziale Probleme «daheim» lösen –  
Sozialberatung auf dem Gesundheitspfad

CHF� 150’000

Stiftung Alters- und Pflegeheim  
Nidwalden

Naturzertifizierter Demenzgarten für 
mehr Lebensqualität

CHF� 50’000

Geriatrische Universitätsklinik Bern GRIMSEL (Geriatrische Rehabilitation: 
digital – daheim – selbstbestimmt)

CHF� 100’000

Verein Bütti-Treff Bütti-Treff – Ein Begegnungsort für alle 
Generationen

CHF� 80’000

Public Health Services Scham erkennen und professionell  
begleiten

CHF� 150’000

Pro Senectute Schweiz Komplexität in der Sozialberatung von 
Pro Senectute – Heute und in Zukunft

CHF� 95’000

OST – Ostschweizer Fachhochschule «Präklinische Fachspezialisten» in der 
Notfallversorgung

CHF� 200’000

OST – Ostschweizer Fachhochschule Advance Care Planning für Personen  
mit Demenz

CHF� 90’000

HEKS Hilfswerk der Evangelisch- 
reformierten Kirche Schweiz

Vielfältige Angebote für ältere  
Migrantinnen und Migranten

CHF� 150’000

 Förderung
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Berner Fachhochschule Älterwerdende Obdachlose  
besser verstehen und bedürfnisgerecht 
begleiten

CHF� 150’000

Verein Urbanes Dorf Webergut Mitten im Leben alt werden – im Urbanen 
Dorf Webergut

CHF� 115’000

Bewilligte Förderprojekte Total CHF� 3’000’000

www.age-stiftung.ch/foerderung
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Dokumentationen zu  
Projektabschlüssen 2025 

Im Berichtsjahr wurden 19 Projekte abgeschlos­

sen. Die Erfahrungen und Erkenntnisse wur- 

den in verschiedenen Dokumentationsformaten 

systematisch aufbereitet und stehen Fachkreisen 

und der interessierten Öffentlichkeit zur Verfü­

gung. 

Dokumentationen zu Projektabschlüssen 2025

Trägerschaft		  Projekttitel

benevol St.Gallen Wohnpartnerschaften in St. Gallen – Neuausrichtung 
«benewohnen»

Bürglipark Enge Mehr Bänke fürs Quartier Enge

Rheumaliga Schaffhausen Warmwasserbad in der umgenutzten Schaffhauser  
Stahlgiesserei

Wohnen+ Basel Neue Wege der Gemeinschaft im Westfeld –  
Wohnen + Basel

Verein erfahrbar «erfahrbar» – Mehrgenerationenwohnen beim Kloster Fahr

Stiftung Ora et Labora Klösterliche Wohngemeinschaften in historischer  
Anlage in Sarnen

Wohngenossenschaft Himmelried Wohngenossenschaft Himmelried mit Bistro-Laden  
als Treffpunkt

Verein Tenna Hospiz Die Alte Sennerei wird zum Tenna Hospiz

Verein Ausbildungsverbund Wittenbach Ausbildungsverbund für Alters- und Langzeitpflegeberufe

Retina Suisse Altersbedingte Makuladegeneration – Hilfe zur  
Selbsthilfe nach der Diagnose

Martin Stiftung Intuitive Signaletik für Menschen mit Behinderung  
und Demenz

Schweizerische Stiftung Pro Mente Sana Psychosoziale und juristische «Walk-in»-Beratung in Zürich

ZHAW – Institut für Umwelt und  
Natürliche Ressourcen

Upcycling-Gartenpavillon Hohrainli als Quartiertreffpunkt 
in Kloten
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Genossenschaft zum Rebstock Rüdlingen Altersdurchmischtes Wohnen im Wirtshaus Rebstock, 
Rüdlingen

Baugenossenschaft mehr als wohnen Neues vom Stadtrand

Schweizerische Multiple Sklerose  
Gesellschaft

Neues Zentrum für MS-Betroffene in Effretikon ZH

Public Health Services FairCare Tandem-Modell für eine praxistaugliche  
Live-in-Betreuung

Wohnbaugenossenschaft Teupelacker Generationenwohnen Teupelacker, Münsterlingen

Gerisana Care AG Gerisana Smart Pillbox – digitale Lösung für eine  
zuverlässige Medikamenteneinnahme

www.age-stiftung.ch/publikationen

 Förderung
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Im Geschäftsfeld Partnerschaften stärken wir die Wirksamkeit 
und Reichweite unserer Aktivitäten. Wir gehen gezielt Partner­
schaften mit ausgewählten Organisationen, Stiftungen und  
weiteren Akteuren ein, um Themen in die Öffentlichkeit zu  
bringen und Veränderungen auf individueller und struktureller 
Ebene zu ermöglichen. 

Partnerschaften 

a+ Swiss Platform Ageing Society
Die Plattform wurde mit dem Ziel gegründet, die 

Umsetzung der Initiative «Global Strategy and 

Action Plan on Ageing and Health» der WHO in 

der Schweiz sicherzustellen. Damit sollen der 

Austausch aller Akteure und die Zusammenarbeit 

zwischen Forschung und Praxis gefördert, ge­

meinsame Projekte angestossen und Verbindun­

gen zwischen internationalen und nationalen  

Initiativen gefördert werden. Die Plattform liegt 

unter der Federführung der Schweizerischen 

Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften 

(SAGW). Die Age-Stiftung unterstützt die 

sektorenübergreifende Plattform als Mitglied 

der Steuergruppe.

www.ageingsociety.ch

Age Innovation Prize
In Partnerschaft mit dem Institut für Altersfor­

schung der Fachhochschule OST werden soziale 

und technologische Innovationen, die das Leben 

von älteren Menschen verbessern können, mit 

dem «Age Innovation Prize» ausgezeichnet. Der 

Preis wird vom Institut für Altersforschung verlie­

hen. Mit der Erweiterung der Preisausschreibung 

auf soziale Innovationen sollen neue Formen  

des Zusammenlebens, der Unterstützung und der 

Teilhabe älterer Menschen gefördert werden. 

Der Preis wird erstmals in neuer Form im Jahr 

2026 verliehen.

www.ost.ch

Center for Philanthropy Studies (CEPS)
Die Age-Stiftung unterstützt das CEPS im Rah­

men eines Unterstützungskonsortiums während 

fünf Jahren (2024–2028). Damit will sie deut- 

lich machen, dass ein professioneller Sektor zen­

tral ist für eine wirkungsvolle Stiftungsarbeit.

www.ceps.unibas.ch
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Demenzworld
Der Verein Demenzworld richtet sich an Men­

schen mit Demenz, die zu Hause betreut werden, 

und an ihre Angehörigen. Er unterstützt mit  

digitalen Informations- und Beratungsangeboten 

sowie physischen Begegnungsmöglichkeiten, 

den «Demenz Meets». Diese bieten unter dem 

Motto «Leichte Stunden zu einem schweren  

Thema» Raum für Begegnung, Austausch und 

Vernetzung. Um die Plattform und die vielfälti­

gen Angebote besser bekannt zu machen,  

unterstützt die Age-Stiftung in den Jahren 

2025–2026 den Kontaktaufbau mit Hausärzten, 

Memory-Kliniken und Pflegeeinrichtungen. Zu­

dem werden die Organisatoren der Demenz-

Meets-Veranstaltungen geschult und begleitet.

www.demenzworld.com

Programm «connect! – gemeinsam  
weniger einsam» 2024–2027
Im Programm «connect! – gemeinsam weniger 

einsam» setzt sich eine breite Allianz von Wis­

senschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Ver­

antwortlichen von Gemeinden und Kantonen,  

Fach- und zivilgesellschaftlichen Organisationen 

und Stiftungen für ein schweizweites, koordi­

niertes Vorgehen zur Prävention und Reduktion 

von Einsamkeit im Alter sowie zur Förderung  

sozialer Zusammengehörigkeit ein. Präsidiert 

wird der Verein «connect!» von Prof. em. Dr.  

Pasqualina Perrig-Chiello, und Public Health  

Services leitet das Programm. Ein wissenschaft­

licher Beirat unter der Leitung von Prof. Heike  

Bischoff-Ferrari unterstützt das Programm. Im 

Berichtsjahr konnten vier Pilotgemeinden (Biel, 

Cham, Mendrisio und Rapperswil-Jona) und 

drei Pilotkantone (SG, ZG, ZH) gewonnen wer­

den. Zwei Schwerpunkte werden umgesetzt: 

Prävention von Einsamkeit im Alter durch Infor­

mation und Sensibilisierung (Öffentlichkeitsarbeit 

und Kommunikationskampagnen) sowie Früher­

kennung, Abklärung und Unterstützung chronisch 

einsamer Menschen durch Fachpersonen und 

Freiwillige vor Ort. Das Netzwerk wurde erwei- 

tert und umfasst aktuell 800 Fachpersonen aus 

Gesundheits-, Sozial- und Gemeinwesen, die 

sich an der Umsetzung der Programmziele betei­

ligen. Die Fachtagung «connect!» fand statt.  

Das Toolkit Screening und Schulungskonzept für 

Fachpersonen (Verantwortliche aus der Haus­

arztmedizin, Psychiatrie, Psychologie, Sozial­

arbeit in AHV-Beratungsstellen) zur Erfassung  

von Einsamkeit und unterstützenden Massnah­

men ist erstellt. 

www.ch-connect.ch

Seniorweb
Seniorweb.ch wird von der Stiftung Pro Senior­

web getragen und informiert mit fundierten  

Artikeln, Kolumnen und Interviews über Gesell­

schaft, Kultur, Politik und die digitale Welt.  

Zudem vernetzt sie und bietet Fortbildungs­

möglichkeiten im IT-Bereich an. Im Rahmen der 

Partnerschaft berichtet seniorweb.ch aus  

den verschiedenen Geschäftsfeldern der Age-

Stiftung.

www.seniorweb.ch

 Partnerschaften
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SwissFoundations
Der 2001 gegründete Verband gibt den gemein­

nützigen Förderstiftungen der Schweiz eine  

starke und unabhängige Stimme und setzt sich 

für liberale politische Rahmenbedingungen  

und eine positive Wahrnehmung der Förderstif­

tungen in der Öffentlichkeit ein. Der Verband 

vernetzt Stiftungen untereinander und mit rele­

vanten Stakeholdern aus Politik, Wissenschaft, 

Wirtschaft sowie Gesellschaft. Zudem unter­

stützt er Stiftungen in ihrer täglichen Arbeit und 

fördert eine wirkungsorientierte, professionelle 

und transparente Fördertätigkeit.

Die Age-Stiftung engagiert sich aktiv im Rahmen 

von Roundtables und in Arbeitskreisen.

www.swissfoundations.ch

Förderkonsortium Schweizer Online-Plattform 
Spheriq (ehemals StiftungSchweiz)
Die Digitalisierung beeinflusst auch den Stiftungs­

sektor und fördert die Entwicklung von neuen An­

geboten und Dienstleistungen für Förderstiftun­

gen und Projektträgerschaften. SwissFoundations 

hat eine Initiative zur Beteiligung des Sektors  

an der digitalen Plattform stiftungschweiz.ch  

gestartet. Die Age-Stiftung unterstützt den  

Förderfonds von StiftungSchweiz mit einem ein­

maligen Förderbeitrag. 

www.spheriq.ch

vitamin B – Fachstelle für Vereine
Bei der Unterstützung von älteren Menschen 

spielen in der Schweiz Vereine eine wichtige  

Rolle. vitamin B stärkt Vereine seit 25 Jahren mit 

einer Wissensplattform, Veranstaltungen sowie 

persönlicher Beratung. Als Projekt von Migros-

Kulturprozent aufgebaut, befindet sich vitamin B 

seit 2023 in Transformation zum eigenständigen 

Verein. Mit einer dreijährigen Partnerschaft 

(2025–2028) trägt die Age-Stiftung zur strategi­

schen und betrieblichen Weiterentwicklung bei, 

damit vitamin B sich nachhaltig etablieren kann.

www.vitaminb.ch

 Partnerschaften
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Aktionsbeiträge
Gemäss ihrer Strategie unterstützt die Age-Stif­

tung andere Organisationen in der Multiplikation 

von Themen. Der Stiftungsrat legt das Budget 

fest, mit dem diese Vorhaben unterstützt werden 

können. Für die Aktionsbeiträge nimmt die Age-

Stiftung keine Anträge entgegen.

2025 geleistete Aktionsbeiträge

Trägerschaft Format Beitrag

palliative.ch Nationaler Palliative Care Kongress 2025 CHF� 2’500

Public Health Schweiz Nationale Demenzkonferenz 2025 CHF� 3’500

GERONTOLOGIE CH Fachtagung «Lebenswirklichkeiten des Alters – 

Vielfalt, Ungleichheiten und Gemeinsamkeiten»

CHF� 3’500

Stiftung Pro Seniorweb Redaktionelle Beiträge über diverse  
Kommunikationskanäle

CHF� 5’000

palliative zh+sh Palliative Care Award 2025 zum  
25-Jahr-Jubiläum

CHF� 3’000

ZHAW Hochschulbibliothek Veranstaltungsreihe Aspekte des Alterns CHF� 2’000

Kammerorchester Basel Produktion einer Virtual-Reality Aufnahme  
des Kammerorchesters Basel und Präsentation  
in Alterszentren

CHF� 5’000

Schweizerischer Verband für  
Seniorenfragen (SVS)

SVS-Kongress 2025 CHF� 5’000

Swiss Network for Dementia  
Research

Swiss Dementia Forum 2025 CHF� 3’000

Netzwerk Caring Communities Jahrestagung Netzwerk Caring Communities CHF� 5’000

Paulus Akademie Tagung: Heilt die Zeit alle Wunden?  
Auswirkungen von Migrationserfahrungen  
im Alter

CHF� 2’200

Haslibrunnen AG 
Kompetenzzentrum für das Alter

Tagung Healthy Ageing CHF� 2’000

palliative bs+bl Palliativ-Woche «Abschiedlich leben» CHF� 5’000

Palliaviva «VivaKafi – der Palliaviva Treffpunkt für  
Trauernde»

CHF� 3’000

Aktionsbeiträge Total CHF 49’700
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Mitgliedschaften
Mit der Mitgliedschaft in Verbänden, Vereinen 

und Netzwerken leistet die Age-Stiftung einen 

Beitrag zu einem professionellen Umfeld.

Mitgliedschaften

Altersnetzwerk der Stadt Zürich

Altersstrategie Stadt Zürich

Alzheimer Schweiz

a+ Swiss Platform Ageing Society | Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften

Denknetz 

Deutsche Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie 

Fachhochschule Nordwestschweiz

Förderkonsortium Spheriq

Fussverkehr Schweiz

GERONTOLOGIE CH

Netzwerk Caring Communities

palliative.ch

proFonds

Public Health Schweiz

Roundtable Philanthropie

Schweizerischer Verband für Seniorenfragen (SVS)

Hindernisfreie Architektur I Die Schweizer Fachstelle

SEVAL | Schweizerische Evaluationsgesellschaft

Stiftung Domicil

SwissFoundations / Arbeitskreise / Roundtable

Verein connect

Verein swissVR

VASOS / FARES | Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfeorganisationen der Schweiz

Wohnbaugenossenschaften Schweiz

Wohnen Schweiz

 Partnerschaften
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Im vergangenen Jahr haben wir die Neuausrichtung der  
Age-Stiftung vertieft und weitere Weichen für die Zukunft  
gestellt. Mit neu geschärftem Fokus setzen wir unsere Ziele 
konsequent um.

Wir orientieren uns an den Grundsätzen des  

Swiss Foundations Code. Unser Handeln fusst auf 

Transparenz, Verantwortung und Wirksamkeit. 

Der regelmässige Austausch mit anderen Stiftun­

gen und Fachorganisationen ist für uns von gros­

ser Bedeutung – er stärkt die Qualität unserer  

Arbeit, eröffnet neue Perspektiven und fördert 

gemeinsame Lernprozesse. Gleichzeitig über­

prüfen wir in wiederkehrenden Abständen unsere  

Arbeitsweise sowie unsere inhaltliche Ausrichtung. 

Wir stellen sicher, dass wir aktuellen Entwick­

lungen gerecht werden und unseren Stiftungs­

zweck wirkungsvoll erfüllen.

Ein besonderer Dank gilt all unseren Partnerinnen 

und Partnern für die vertrauensvolle und konst­

ruktive Zusammenarbeit. Gemeinsam setzen wir 

uns für ein gutes Älterwerden ein und schaffen 

nachhaltige Impulse, die weit über einzelne Pro­

jekte hinauswirken. Dieses Miteinander ist die 

Grundlage unseres Erfolgs – und dafür sind wir 

sehr dankbar.

Der Stiftungsrat hat im Berichtsjahr drei Stiftungs­

ratssitzungen durchgeführt und zusammen mit 

der Geschäftsstelle an einer Fachexkursion mit 

Projektbesuchen teilgenommen.

Die Zusammensetzung des Stiftungsrats
– Hans Peter Farner (Präsident)

– Dr. Alfred Grieder

– Dr. Markus Leser

– Benjamin Vetterli

Das Team der Age-Stiftung besteht per  
Ende Dezember 2025 aus fünf Personen  
(4.4 Vollzeitäquivalent)
– �Fleur Jaccard, Geschäftsführerin

– �Karin Weiss, stellvertretende Geschäftsführerin, 

Leiterin Förderung

– �Alice Uehlinger, Projektleiterin Förderung

– �Silvan Kahn (Wittwer), Projektleiter  

Public Affairs

– �Maya Mathies, Assistentin

Hans Peter Farner, Präsident

Zürich, 14. April 2026

Fleur Jaccard, Geschäftsführerin
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